Dank Kreislaufwirtschaft, Innovation und Recycling
neue Werte schaffen

Winterthur, Umweltveloweg, 4. Juni 2024 Hanspeter Hosli
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Abfallmengen und Recycling 2021 im Uberblick (BAFU)

Die Schweiz ist

Abfall-Europameister

698 kg Abfall pro Person / Jahr CH+FL

Siedlungsabfalle total CH+FL
gesammelt und rezykliert
verbrannt in 29 KVA's
Import aus dem Ausland
Sonderabfalle

6°129°000 t
3203000 t
4027000 t
365000 t

1914000 t



Es gibt keinen Mull, ausser in unseren Kopfen...
Alles ist Rohstoff!




Wir haben keine Rohstoffe in ganz Europa
also holen wir diese aus dem Siedlungsabfall

Nachhaltig agieren in Zeiten des Wandels

Schlusselelement ,Lieferkette”

Nicht verbrennen und vernichten

Drei kritische Fragen zur Nachhaltigkeit von

Lieferketten

1. Sind wir bereit, Kompromisse einzugehen?

2. Sind wir bereit, Recycling im grof3en Stil
anzugehen?

*3. Sind wir zur Zusammenarbeit bereit?



Plastik-Recycling: Sinn oder Unsinn?




Plastic is fantastic...???

«Nach aktuellen Schatzungen sind etwa 40 %
der Plastikprodukte in weniger als einem
Monat Abfall».

«Den allergrossten Teil machen
Einwegprodukte und Verpackungen aus».

«Und Recycling ist nur die zweitbeste
Moglichkeit, um ihn zu reduzieren».

Heinrich Boll Stiftung



sgangslage

Die Zahlen — Verbrauch und Verwertung von Kunststoffen in der Schweiz

* Der Kunststoffverbrauch in der Schweiz betragt 800’000 Tonnen; dies gemass KUNSTSTOFF.swiss.
* Gemass BAFU fallen jahrlich 780’000 Tonnen Kunststoffabfall an

*  Nurrund 10 % — also 80’000 Tonnen — werden mechanisch recycelt

* Ganze 700°000 Tonnen werden jahrlich in KVA’s verbrannt und teilweise in der Zementindustrie energetisch genutzt und

sind danach fir die Weiterverwendung verloren
* Die Verbrennung in den KVA’s verursacht enorme CO2 Emissionen

» folglich miissen wieder 720’000 Tonnen Primarstoffe (virgin Material) fiir den Bedarf produziert und aufgewendet werden




Was wird gesammelt

Sammelgut = Schliussel zum Erfolg
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Folien aller Art Plastikflaschen aller Art
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Recyclingprozess
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Waschen
Zerkleinern

Trennen

Trocknen

Extrudieren

Lager / Silo Verkauf


https://recyclingcoach-my.sharepoint.com/personal/adrian_tonner_recycling-coach_ch/Documents/reco/Kunden/InnoRecycling/aktuelle%20Projekte/Präsentation%205%20Min..pptx

Zurick in den Alltag...

LDPE, HDPE und PP findet Verwendung in:

e Spritzguss: Kisten, Boxen, Paletten, Kiibel, Eimer, Topfe...
e Rohrextrusion: Kabelschutz-, Well-, Elektrorohre...
e Folienextrusion: Abdeckfolien, Baufolien, Sacke, «Bring Plastic back»-Sacke,

Tragetaschen...
e Blasextrusion: Kanister, Flaschen...

—> Wird von unserem Schwesterunternehmen InnoPlastics AG weiterverarbeitet
—>Hohe Qualitat, die wieder in Verpackungsanwendungen eingesetzt werden kann
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Ein Ziel von vielen...

Von der Verpackung in die Verpackung
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CO2 Aspekte

Diese enormen CO2 Emissionen durch die
Verbrennung in den 29 KVA'’s werden von
ganz vielen Seiten

verheimlicht, verniedlicht, bewusst falsch
angegeben

oder sogar verschwiegen



Every tonne of CO; emissions adds to global warming

Global surface temperature increase since 1850-1900 (“C) as a function of cumulative CO, emissions (GtCQ.)
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Mansiiak Science and Technokagy

Temperaturanstieg ca.
0.45°C /10"t CO,

Fusture curnulative
0y emissions differ
across scenarios and
determine how much
warming we will
experience.

Climate Change 2021: The Physical Science Basis. Contribution of Working Group | to the Sixth Assessment Report of the IPCC



Netto Null ist nur der Anfang

Gigatonnen CO, pro Jahr Ohne Massnahmen \
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Quelle: IPCC, NZZ
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Staatliches Greenwashing: So dreckig
ist Fernwarme wirklich

Kehrichtverbrennungsofen sind gewaltige CO,-Schleudern. Doch die rot-griinen Stadte
setzen voll auf den Ausbau der Fernwarme und verkaufen diese als klimafreundlich

Georg Humbel

Das rot-griine Bern in Feierlaune!
Das Elektrizitatswerk der Stadt
(EWB) hat diese Woche das neue
Fernwarmenetz in Berns Westen
eingeweiht. Gemeinderat Reto
Nause (Die Mitte) sprach von
einem historischen Tag. In den
nachsten Jahren will die Bundes-
stadt ihr Fernwarmenetz massiv
ausbauen. Und rund 500 Millio-
nen Franken investieren. Fern-
wirme sei gut fiirs Klima, schreibt
das EWB auf seiner Website und
werde «6kologisch produzierts.
Auch die Stidte Basel und
Ziirich wollen ihre Fernwarme-
netze erweitern. Die Elektrizitits-
werke der Stadt Ziirich bezeich-
nen ihr Angebot als «klima-
freundlich». Die industriellen
Werke Basel (IWB) werben gar mit

g
:
:
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1

dem Pandabir der Umweltorgani- )

sation WWF. «IWB und WWF sind -

Partner fiir eine nachhaltige Ener-
gieversorgungy, so der Betreiber - f ‘\
des gréssten Schweizer Fern- Pl L ,'- 3 )
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OEKOTECH RECO AG + Andreas Tonner « Tobel 86 + CH-9405 WienachtAR < Fixnet +41 71 888 5000 + Mobile +4179 301 42 32 « andreas.tonner@bluewin.ch



CO, Auswirkung

1 kg als Kehricht 2.5 _ 3.1 kg

verbrennen
Haushaltkunststoffe  verursacht Kohlenstoffdioxid
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Alternative Verwertung

fur 100’000 Tonnen Haushaltskunststoffabfalle

KVA's
R verbrennen

Zementproduktion 1001000 to Geldabfluss

Kunststoffabfalle ins Ausland

fossile Rohstoffe

fur Kunststoffproduktion



Der
Bundesrat

hat die VVEA (Verordnung iliber die Vermeidung und die Entsorgung von
Abfdllen) per 1.1.2016 in Kraft gesetzt

Positive Auswirkungen auf die Volkswirtschaft

In den nachsten Jahren soll sich die Abfallwirtschaft zur Ressourcen-
wirtschaft entwickeln. Hauptziel der Verordnungsrevision ist die Schonung
der Ressourcen. Damit lassen sich positive Effekte auf die Volkswirtschaft
erzielen. Geschlossene Rohstoff-Kreislaufe fihren mittel- und langfristig zu
einer glnstigeren Entsorgungsinfrastruktur, da bei den Kehricht-
verbrennungsanlagen Kapazitaten eingespart werden kénnen. Dies kommt
den Haushalten und Unternehmen zugute (Quelle BAFU).



Aktuelles aus der Politik

Mittwoch, 17. Februar 2021 11h45

MEDIENMITTEILUNG
JA ZU MEHR KUNSTSTOFFRECYCLING
ABER OHNE NEUE ABGABEN

UREK-S spricht sich fiir eine schweizweit koordinierte Sammlung von
Kunststoffabfillen aus und empfiehlt einstimmig die Motion Dobler
(20.3695) "Forderung der Kreislaufwirtschaft - Die Schweiz soll mehr
Plastik rezyklieren" zur Annahme

Am Mittwoch, 17. Februar 2021, hat sich die standeratliche Umweltkommission
UREK-S fur mehr Kunststoffrecycling und eine schweizweite Sammlung von
Kunststoffabfallen ausgesprochen. Eine neue Steuer auf Getranke- und
Reinigungsmittelverpackungen lehnt sie allerdings ab. Die Kommission betont,
dass Losungen gemeinsam mit Detailhandlern und Privaten gefunden werden
sollen.

Ein zweiter Vorstoss zum Thema Kunststoffrecycling, die Motion 20.3940 der
UREK-N, lehnt die Kommission mit 9 zu 2 Stimmen bei 2 Enthaltungen ab.
Diese Motion will eine Steuer auf Produkte einfUhren, deren Verpackung weniger
als 25 Prozent Kunststoff-Rezyklat enthalt. Ziel dieser Massnahme ware es, den
Anteil an verwendetem Rezyklat zu erhdhen.

Medienmitteilung 17.02.2021 — Die Bundesversammlung — Das Schweizer Parlament
https://www.parlament.ch/press-releases/Pages/mm-urek-s-2021-02-17.aspx



Der Bundesrat

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Bern, 29. Marz 2023

Weniger Kehrichtverbrennung,
mehr Recycling

Bericht des Bundesrates
in Erflllung des Postulates 19.4183 Chevalley
vom 26. September 2019




PLASTICRECYCLER.CH

h QUALITAT GESICHERT
QUALITE ASSUREE

QU QUALITA ASSICURATA

«Kunststoffabfalle aus Haushalten
recyclen nutzt dem Klima»

Tagtaglich werden im Haushalt Kunststoffverpackungen zu
Abfall. lhre Sammlung und ihr Recycling ist sinnvoll, wenn
durch llickenlose Nachverfolgung wie Monitoring und
Audit die Stoffstrome transparent sind und das Material
bestmaoglich stofflich verwertet wird. Dann resultiert auch
ein wertvoller Beitrag zum Klimaschutz.

Klimaschutz/Abfall
ZUP Nr. 97 Juli 2020 — AWEL Kanton Ziirich
www.zh.ch/umweltpraxis



PLASTICRECYCLER.CH

h QUALITAT GESICHERT
QUALITE ASSUREE
‘ QUALITA ASSICURATA

Umwelt-Zertifikat fur Haushalt-
Kunststoff-Sammlung

hat in ihrem Gemeindegebiet im Jahr 2020 total
104’000 KILOGRAMM

H

Die gesammelten Haushalt-Kunststoffe wurden gemass den Anforderungen der Kunststoff-Charta Schweiz des Vereins
Schweizer Plastic Recycler (VSPR) dem kontrollierten Recycling zugefihrt. Dank dieser Sammelleistung konnten

folgende wertvolle Rohstoffe der Wi g zugefihrt und far die Umwelt erzielt werden:
RECYCLING EINGESPARTE RESSOURCEN SENKUNG TREIBHAUSGASE
O s
o= |
o i
@ s 23 =
52000 Kilogramm 156°000 Liter 51'948 Kilogramm 294’320 Kilogramm
Regranulat Erdol Stein- / il

Dank Ihrem Engagement haben Sie im 2020 einen wichtigen Beitrag zur Senkung der Umweltbelastung durch Abfall und
C0,-Emmissionen beigetragen. Abfall verhindert und nicht erneuerbare Ressourcen geschont.

HERZLICHEN GLUCKWUNSCH!
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InnoRecycling AG sammelsack.ch

Zertifikat mit Sammelmengen, Einsparung von
Ressourcen und Emissionen

InnoRecycling AG/ sammelsack.ch stellt den
Sammelgemeinden jahrlich ein Umwelt-Zertifikat
aus, das neben der von der Gemeinde
gesammelten Kunststoffmenge auch den daraus
gewonnenen Regranulatanteil, die eingesparten
Ressourcen sowie die Einsparung der
Treibhausgase ausweist.



Studien und Berichte

Kunststoffrecycling im Aufwind —

Kunststoffverwertung im Kanton Zug
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft

carbotech '

RESSOURCEN TRIALOG
Dumgprncess o 2otal e Resscuscrmmimchat H3%

LCA von Kunststoff-Recycling
Verwertungsvarianten im Vergleich

-
ion
i i nststoffprodukt
Eine nachhaltige Kui
Laitsatze zur Schweizer Ressourcen- und Abfaltwirtschaft 2030 M. Tonner, InnoPlastics AG
Verfasser
Thomas Kagi & Dr Fredy Dinkel

Carbotech AG, Basel
f.dinkel@carbotech.ch

3 AT AR et it e s e 3 e

-
fearrrarecosoverrer e i
s Vs s Ot 0 Pt o
. e
0 0 Paglitnn Vo m Wobogen s g — -
Unml : g t Module 3 + 4 Verwertung
& = .--- -—:-:._. —— — ;.(:rl:i:‘s!ombmlc Schweiz im ‘Auf;v.lru L:I.t: »
Ob": — = Runden Tischs Ko men der Miglieder
Gt ot O e it S : 5
g reen p ’ ¢ v s Ergdnaung g b l— - — Trans!ormgtron der Abfallverwertung in ::: =m‘m‘“u.‘u““ e ot
S———— der Schweiz fur eine hohe und zeitiich Kunststoff .
“ereei 1 optimierte Energieausnutzung . v =
- Schussdencht R :
l 2
i Potentialanalyse EMPA @@ K
e & .
T s w g et s
VKRS | ¢)- e | “ o gl ‘
Vﬂl‘!l\lllﬂﬂ\‘o"!ﬂ : ‘ . :—".'. ‘.
e | D e
| J | IR [
|
| '
’ \
S
econcept
BN e, =
r——m—n e * Keine Konkurrenz ,flu_ﬁlrm "““‘ e

Fmin AR



,Wer etwas will findet Wege,
wer etwas nicht will findet
Grunde...”

Vielen Dank

fur lhre

Aufmerksamkeit!



	Folie 1: Dank Kreislaufwirtschaft, Innovation und Recycling neue Werte schaffen
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5: Wir haben keine Rohstoffe in ganz Europa also holen wir diese aus dem Siedlungsabfall
	Folie 6: Plastik-Recycling: Sinn oder Unsinn?  
	Folie 7
	Folie 8: Ausgangslage
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13: CO2 Aspekte
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27

